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Entwurf eines Gesetzes über die Musikschulen in Schleswig-Holstein (Musikschulgesetz) 

Stellungnahme der Kommunalen Landesverbände 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

die Arbeitsgemeinschaft der Kommunalen Landesverbände dankt für die Möglichkeit zur Stellung-

nahme.  

Grundsätzlich begrüßen wir die Ziele des vorliegenden Entwurfs, aus dem sich eine 

auskömmliche und dauerhaft gesicherte Finanzierungsgrundlage für die staatlich anerkannten Musik-

schulen durch die geschaffene gesetzliche Grundlage ergeben soll. 

Es darf allerdings nicht unerwähnt bleiben, dass sich die begrüßenswerten Ziele des Gesetzes nur 

verwirklichen lassen, wenn die öffentliche Förderung für die Musikschulen erhöht wird. Dafür wäre ei-

ne Steigerung des im bundesweiten Vergleich unterdurchschnittlichen Landesanteils erforderlich.    

Zu dem Gesetzentwurf haben wir folgende inhaltliche Anregungen: 

§ 1, Absatz 1:

Dieses Gesetz gilt für in Schleswig-Holstein tätige Musikschulen, die öffentlich gefördert

werden.

Wir regen an, die Regelung wie folgt zu formulieren: 

„Dieses Gesetz gilt für in Schleswig-Holstein tätige Musikschulen, die öffentlich verantwortet und 

gefördert werden, ausschließlich gemeinnützig tätig sind und sich an den Qualitätsstandards des 

VdM orientieren.“ 

Denn es ist nicht vertretbar und vermittelbar, wenn auch wirtschaftlich tätige Musikschulen 

von öffentlicher Förderung profitieren. 

  (federführend 2021) 
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Aktuell arbeitet eine Vielzahl an Musikschullehrkräften auf Honorarbasis. Um die Anforderungen des § 

3 Abs. 2 Nr. 5 (unbefristeter Arbeitsvertrag) erfüllen zu können, sollten den Musikschulen ausreichen-

de Fristen bzw. Übergangsregeln eingeräumt werden.  

 

Weiterhin regen wir an, § 3 Absatz 2 zu ergänzen und aufzunehmen unter 

e) Kooperationen mit allgemeinbildenden Schulen und Kitas 

  

 

Mit freundlichen Grüßen  

 

 

Bernd Schroeder 




